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Reichertshofen  (DK)  Einer  der  großen  Reichertshofener  Traditionsvereine  feiert  an  diesem
Wochenende sein 50-jähriges Bestehen: Der Reichertshofener Fischereiverein blickt dann auf ein
halbes Jahrhundert zurück. 

Die Fischerei spielte in Reichertshofen aufgrund der Nähe zur Paar schon immer eine große Rolle:
Die historischen Fotos zeigen Fischer um 1920 an der Reichertshofener Marktmühle. 

      Foto: Fischereiverein Reichertshofen

Zur Jubiläumsfeier stechen die Reichertshofener Fischer am Samstag, 13. Juli, mit einem Schiff auf
der Donau bei Kehlheim bei einer vereinsinternen Feier in See.

Fischerei hatte in Reichertshofen aufgrund der Nähe zur Paar schon immer eine große Bedeutung,
wie historische Fotos zeigen. Offiziell gegründet wurde der Reichertshofener Fischereiverein aber
erst  am 10. Mai 1969. Nach heftiger  Diskussion,  wie es  in  der Vereinschronik hieß,  wurde an
diesem Datum im Gasthof Oberbräu die erste Vorstandschaft der gerade gegründeten "Fischerei-
Interessengemeinschaft Reichertshofen" gewählt.

Erster Wortführer war damals Karl Kilb,  zweiter Wortführer Karl-Heinz Rasch. Wasserwart war
Gustav  Gassler,  um das  Amt des  Kassiers  und Schriftführers  kümmerte sich Max Stiebler.  Als
Revisoren waren Rudolf Hegen und Georg Link senior im Einsatz. Beschlossen wurde, dass jeder
Interessent bis 1970 die Fischerprüfung ablegen muss.

Gesagt,  getan.  Bereits  im  Juni  1969  wurden  der  Heideweiher  I  und  der  Zuchtweiher  von  der
Gemeinde Reichertshofen gepachtet. Im Januar 1970 wurde vom Wasserverband Reichertshofen der
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Vogelaubach gepachtet.  Im Mai  1970 fand am Vatertag  die  erste  Fischerparty  am Zuchtweiher
hinter der Eisenbahnbrücke statt. Auch hier wurde bereits Steckerlfisch gegrillt. 

Am 1.  März 1970 trafen  sich Vertreter  der  REB, des  Trachtenvereins  D'Schloßbergler  und des
Fischereivereins  im  Gasthof  Müllerbräu,  um  über  die  Veranstaltung  eines  gemeinsamen
Sommerfestes zu beraten. Vom 31. Juli bis 2. August 1970 fand dann das erste Paarfest mit großem
Erfolg statt, wie es der Vereinschronik zu entnehmen war. 

Am 15. Januar 1971 fand die erste Jahresversammlung mit Neuwahlen statt. Der Verein erhielt den
Namen  "Sportfischereiverein  Reichertshofen".  Weitere  Höhepunkte  im  Vereinsgeschehen:  1973
wurde die erste Jugendgruppe des Vereins gegründet. 1975 kam ein weiterer Weiher hinzu: Der
Unterfeldweiher wurde vom Fischereiverein ausgebaggert und von der Gemeinde gepachtet. Seit
1977  wird  außerdem  ein  jährliches  Hegefischen  veranstaltet.  in  dem  der  Vereins-Fischerkönig
ermittelt wird.

1978 wurde der Fuchsbauweiher gekauft. Der ehemalige Bürgermeister Hans Hammerl setzte sich
für den Erwerb des Gewässers ein. Im Lauf der Jahre wurden weitere Gewässer durch den Verein
gepachtet: 1981 kam der Heideweiher II dazu, 1993 wurde der Pachtvertrag über den Eireinersee
abgeschlossen,  den  der  damalige  Bürgermeister  Anton  Westner  dem  Verein  vermittelte.  

Erst  im Mai 1997 wurde der  Beschluss  über  die  Anschaffung einer  Vereinsfahne gefasst.  1998
wurde die Namensänderung in "Fischereiverein Reichertshofen e. V. " beschlossen. Groß gefeiert
wurde am 29. und 30. Mai 1999: das 30-jährige Gründungsfest mit Fahnenweihe.

Der Eireinersee, bis dahin Pachtgewässer, wurde nach langer Ansparzeit am 26. Juli 2005 gekauft.
Damit hat der Verein sein zweites Eigentumsgewässer. Nach langer Suche konnte sich der Verein
mit dem Grafen zu Toerring über ein Teilstück der Paar einigen und hat mit der Pacht ab dem 1. Mai
2011 nun auch ein Fließgewässer für seine aktiven Mitglieder im Angebot.

Einen großen Wechsel in der Vereinsgeschichte gab es mit den Vorstandswahlen im Januar 2017:
Fast der gesamte Vorstand stellte aus unterschiedlichen Gründen sein Amt zur Verfügung. Mit dem
bisherigen  Schriftführer  Thomas  Ramke  als  neuem  ersten  Vorsitzenden  und  dem  bisherigen
Jugendwart  Manfred  Schiedler  als  zweitem  Vorsitzenden  formierte  sich  eine  neue  Spitze  des
Vereins. Der bisherige dritte Vorsitzende Willi Mertl verblieb im Amt. Neuer Kassier wurde der
ehemalige  zweite  Jugendwart  Andreas  Huber.  Erster  Jugendwart  wurde  Josef  Kahner.  Auch im
Bereich  der  Gewässerwarte  kam  mit  Hergen  Ramke  eine  neue  Führungskraft  ins  Team.  

Josef Schneider,  der  das Amt des ersten Gewässerwartes bisher  erfolgreich bekleidete,  zeichnet
nunmehr als zweiter Sport-und Gerätewart verantwortlich. Ehrenmitglied Siggi Müller, der dieses
Amt bisher ausfüllte, verabschiedete sich aus der aktiven Führungsriege des Vereins. 

Der Fischereiverein hat derzeit 169 Mitglieder, davon 109 aktive Mitglieder und 16 Jungfischer
sowie  vier  Ehrenmitglieder.  Der  Verein  ist  im  Marktleben  eine  feste  Größe,  führt  zahlreiche
Veranstaltung im Jahr durch und beteiligt sich an den Festen des Marktes. Und am Samstag wird
nun der 50. Geburtstag zünftig gefeiert. 
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